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Transnationale

Kooperative F&E-Projekte
Industrielle Forschung, Experimentelle Entwicklung

Nationale ERGÄNZUNG 

zum M-ERA.NET Antrag

Version 0.1 – 13.6.2014
	FTI-Initiative:
	8. Ausschreibung der FTI Initiative Produktion der Zukunft

TRANSNATIONALE Kooperative F&E Projekte 

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen) 

(gleich wie im M-ERA.NET ANTRAG) 

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen) 
(gleich wie im M-ERA.NET ANTRAG)

	Antragsteller:
	Firmen- bzw. Institutsname 
(nationaler Antragsteller)

	Projektpartner:
	Firmen- bzw. Institutsname(n) 
(nationale Projektpartner)


	Ausschreibungsschwerpunkt:
	 FORMCHECKBOX 

Integrated computational materials engineering

 FORMCHECKBOX 
    New surfaces and coatings
 FORMCHECKBOX 
    Composite Technology

 FORMCHECKBOX 

Materials for Sustainable and Affordable Low Carbon Energy Technologies e
 FORMCHECKBOX 

Materials for Health
 FORMCHECKBOX 

Functional Materials Focusing on Sensors e

	Forschungskategorie:
nationaler Anteil:
	 FORMCHECKBOX 

Industrielle Forschung (IF)

 FORMCHECKBOX 

Experimentelle Entwicklung (EE)

	Laufzeit des Projekts
	Laufzeit von [MM.JJ] bis [MM.JJ]
	Laufzeit in Monaten

	Kostendarstellung 

nationaler Anteil:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 

Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze auf deutsch. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalprüfung
Bei der Formalprüfung wird das Förderungsansuchen auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit geprüft. Bitte beachten Sie: Sind die Formalvoraussetzungen nicht erfüllt und handelt es sich um nicht-behebbare Mängel, wird das Förderungsansuchen bei der Formalprüfung aufgrund der erforderlichen Gleichbehandlung aller Förderungsansuchen ausnahmslos aus dem weiteren Verfahren ausgeschieden und formal abgelehnt.
	Kriterium
	Prüfinhalt
	Mangel behebbar
	Konsequenz

	Teilnahmeberechtigung 
	Förderbar sind außerhalb der Bundesverwaltung stehende
· Juristische Personen

· Personengesellschaften

· EinzelunternehmerInnen

Teilnahmeberechtigt, aber nicht förderbar sind natürliche Personen
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Vollständigkeit des Antrags
	· M-ERA.NET Pre-Proposal:

Inhaltlicher Antrag (via M-ERA.NET Submission)

· M-ERA.NET Full Proposal:

Inhaltlicher Antrag (via M-ERA.NET Submission)

· Nationale Ergänzung zum M-ERA.NET Antrag (Upload als .pdf-Dokument via eCall)

· Kostenplan: Tabellenteil zum Antrag (Upload als .xls-Dokument via eCall)
Die Vorlage der Projektbeschreibung ist vollständig auszufüllen, eine Abänderung oder Ergänzung von Kapiteln ist nicht zulässig!
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Sprache
	Deutsch oder Englisch
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Richtige Formulare verwendet
	Link zu den Formularen z.B.  https://www.ffg.at/downloadcenter-produktion-der-zukunft-8ausschreibung-transnational 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Laufzeit
	max. 36 Monate
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Konsortien/Partner

	Mindestanforderungen an das Konsortium
	· Kooperation von mindestens drei Partner aus mindestens zwei am M-ERA.NET Call teilnehmenden Ländern, wovon mindestens ein österreichisches Unternehmen beteiligt sein muss
Im transnationalen Konsortium muss gelten:

· Konsortialführer stammt aus einem am Call teilnehmenden Land/Region
· Kooperation zwischen mindestens zwei Organisationen mit mindestens
· einem KMU oder
· einer Forschungseinrichtung oder 

· einem Partner aus einem weiteren EU-Mitgliedstaat

· Tragen Unternehmen mehr als 80% der Projektkosten gilt: 
· mindestens zwei eigenständige Unternehmen im Konsortium
· kein Unternehmen trägt mehr als 70% der Projektkosten
· Anteil der Forschungs-einrichtung(en) an den förderbaren Projektkosten liegt unter 80%
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Kosten/ Förderung

	Kosten
	· Im Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen auf Partner-, wie auch auf Projektebene zuzuordnen
· Gemeinkostenzuschlag für Universitäten ist mit 20% der Personalkosten begrenzt.

(Infos unter www.ffg.at/Kostenleitfaden)

· Konsortialpartner treten nicht gleichzeitig als Werkvertragspartner (= Subauftragnehmer in der Kostenkategorie Drittkosten) im gesamten transnationalen Konsortium auf
· Drittkosten überschreiten nicht unbegründet 20 % der Gesamtkosten je Partner
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	Förderquoten und Höhe der Förderung
	· Max. Förderquote je Forschungskategorie und Organisationstyp nicht überschritten
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	
	· Gesamtförderungsbeitrag des Projektes beträgt max. 1 Mio EUR 
	nein
	Ablehnung im Zuge der Formalprüfung

	Übereinstimmung der Daten 

	im Pre- und Full Proposal, im nationalen Förderansuchen und im eCall
	· Partner
· Kosten
· Beantragte Förderung
· Laufzeit
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	Anhänge

	im vorliegenden Formular
	· Ausschreibungsspezifische Anhänge lt. Ausschreibungsleitfaden sind im Anhang integriert 
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	zu den Projektdaten im eCall

(Upload als .pdf-Dokument)
	· Eidesstattliche Erklärungen zum KMU-Status (falls keine Daten im Firmen-Compass vorliegen) (lt. Vorlage)
· eCall-Nachricht mit Nachweis zur Anreizwirkung der Förderung – nur von Großunternehmen erforderlich: Vorlage Additionalitätsnachweis
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung

	zu den Stammdaten im eCall
(Upload als .pdf-Dokument)
	· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten zwei Geschäftsjahre liegen vor
	ja
	Korrektur per eCall im Zuge der Mängelbehebung


Formatierung

Die Vorgaben für die Formatierung und die Seitenzahlen (jeweils im Kapitel angegeben) dienen der Vergleichbarkeit und Lesbarkeit der Anträge für die Jurymitglieder. Werden die Vorgaben nicht eingehalten, kann sich dies entsprechend negativ in der Jurybewertung auswirken. 

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 
· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall, Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Antrag: Der nationale Antrag im Rahmen des ERANETs M-ERA.NET besteht aus der vorliegenden nationalen Ergänzung zum M-ERA.NET Antrag und dem Kostenplan der österreichischen Teilnehmer (Kostendarstellung).
· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).
0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat für die österreichischen Antragsteller / Partner vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.

Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle österreichischen Partner zuvor ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben! 
Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfrist:

Nationale Förderungsansuchen (Annex) müssen spätestens am 24. Februar 2015 bis 12:00 Uhr CET via eCall eingelangt sein!
Die verpflichtende transnationale Einreichung im Rahmen von M-ERA.NET via 
M-ERA.NET Submission Tool erfolgt bis spätestens:
Pre-proposal Einreichung: 
16. September 2014, 12:00 Uhr CET

Full Proposal Einreichung:18. Februar 2015, 12:00 Uhr CET
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch (max. 5 Sätze)
(Entsprechend der Darstellung auf der Titelseite)
b) Kurzfassung auf deutsch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
(entsprechend der Darstellung im M-ERA.NET ANTRAG)
Abstract

c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch (ca. 5 Sätze)
d) Kurzfassung auf englisch (Kopie der Kurzfassung im M-ERA.NET Antrag)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
Ergänzende Information österreichischer Antragsteller / Projektpartner zum M-ERA.NET Antrag

1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(max. 4 Seiten)
1.1 Anreizwirkung der Förderung (Additionalität)

Erläutern sie die Anreizwirkung der beantragten Förderung hinsichtlich:
· Beschleunigung des Vorhabens

Erläutern Sie inwieweit und warum durch die Förderung das Vorhabens schneller durchgeführt werden kann als ohne Förderung. 

· Erhöhung des Projektumfangs

Begründen Sie warum durch die Förderung das Vorhabens größer dimensioniert werden kann als ohne Förderung. 

· Erhöhung der Projektreichweite

Begründen Sie inwieweit durch die Förderung das Vorhaben ambitionierter wird. Ambitionierter kann beispielsweise heißen, dass das Vorhaben

· auf radikalere Innovationssprünge ausgerichtet ist

· langfristiger (marktferner) und forschungsintensiver ausgerichtet ist [im Gegensatz zu marktnahe und entwicklungsintensiv]

· mit höherem technischen Risiko durchgeführt wird 

· mit höherem Marktrisiko durchgeführt wird

· neue oder weitreichendere Kooperationen gründet

· Anreizwirkung auf die F&E-Investitionen (über das Vorhaben hinausgehend)

Erläutern Sie inwieweit die Förderung des Vorhabens F&E-Investitionen über das Vorhaben hinausgehend steigert, etwa in dem 

· zusätzliche F&E-Arbeitsplätze geschaffen werden

· Investitionen in zusätzliche F&E-Infrastruktur getätigt werden

· weitere F&E-Projekte stimuliert werden

Die Anreizwirkung der Förderung ist entlang der angeführten Kriterien in den für das Vorhaben zutreffenden Punkten zu erläutern. 

Achtung! Im Konsortium beteiligte Großunternehmen, die eine Förderung beantragen, sind verpflichtet, zusätzlich einen gesonderten Nachweis zur Anreizwirkung der Förderung für das jeweilige GU vorzulegen. Die bereitgestellte FFG-Vorlage – Link: 

https://www.ffg.at/sites/default/files/dok/vorlage_nachweis_additionalitaet_gu_v11.doc
  – ist ausgefüllt durch das Großunternehmen als Anhang einer eCall-Nachricht zu übermitteln. 

1.2 Innovationsgehalt

Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Vorhabens unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens (Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung).

1.3 Entwicklungsrisiko

Beschreiben Sie das technische und wirtschaftliche Entwicklungsrisiko auf Projekt- bzw. Partnerebene für die österreichischen Partner. Beschreiben Sie ein allfällig erforderliches Risikomanagement für das Vorhaben (Risk and Contingency Plan).

1.4 Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und Umweltaspekten
1.4.1 Genderaspekte
Gutes Forschungsdesign berücksichtigt Gender-Aspekte, wenn z. B. Personen(gruppen) Gegenstand der Forschung sind und/oder die Anwendung / Nutzung der Forschungsergebnisse durch Menschen erfolgen wird bzw. Personen durch die Ergebnisse der Forschung betroffen sind. Die Bewertung erfolgt dementsprechend auch auf Basis der Darstellung „Qualität des Vorhabens“ im Antrag.
Beschreiben Sie hier, wie Sie Genderaspekte in Ihrem Projekt definieren und berücksichtigen:

· Inwiefern ist das Forschungsthema gender-relevant?

· Wie wird dies im Forschungsdesign (in den Forschungsfragen, Hypothesen, in der Methodik und bei der Dissemination bzw. Umsetzung etc.) berücksichtigt?

1.4.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/ sozialen/ ethischen und Umweltaspekten
Bitte stellen Sie die Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Vorhabens dar.
2 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte

Sofern es sich dabei um FFG-Projekte handelt müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. Die inhaltliche Abgrenzung bzw. Nutzung von Synergien zu anderen eingereichten, laufenden und abgeschlossenen thematisch relevanten Projekten, jedenfalls der letzten fünf Jahre ist darzustellen. Sofern aus den vorangehenden oder auch laufenden Projekten relevante Ergebnisse genutzt werden, sind diese Informationen beizulegen bzw. darzustellen.

3 Eignung Förderungswerber/Projektbeteiligte

Überblick (transnationales Gesamtkonsortium)

* Ad Organisationstyp: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel
	Großunternehmen
	GU

	Mittelgroße Unternehmen
	MU

	Kleine Unternehmen 
	KU

	Forschungseinrichtungen – Universitäten, Fachhochschulen
	FE-U

	Forschungseinrichtungen – außeruniv. Forschungsinstitute 
	FE-A

	Forschungseinrichtungen – Sonstige 
	FE-S

	Länder und Gemeinden 
	LG

	Wissenschaftsorientierte Vereine
	FE-V

	Nicht wissenschaftsorientierte Vereine
	V


Tabelle 1
Darstellung der Hauptaufgabe aller transnationaler Projektpartner

	Antragsteller (A)/ Projektpartner (Pn)
	Org. Typ
	Hauptaufgabe im Projekt

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


3.1 Wissenschaftlich / technische Kompetenz
(max. 1 Seite pro österreichischem Partner)

3.1.1 Nationaler Antragsteller (A)

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen sind im Annex beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an).
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung

3.1.2 Nationale/r Projektpartner (Pn)

Diese Seite ist für jede(n) Projektpartner einzeln und getrennt auszufüllen.

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen sind im Annex beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an).
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung

3.1.3 Erläuterungen zum Kostenplan
Erläutern Sie die im Kostenplan angeführten Positionen: Personalkosten, F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) –  Umfang, Reisekosten – u. a. Zweck der Reisen. 

Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt. 
Hinweis: Im Kostenplan sind alle Kosten den einzelnen Arbeitspaketen auf Partner-, wie auch auf Projektebene zuzuordnen!
3.1.4 Subauftragnehmer

Jeder Subauftrag größer € 10.000,- muss einzeln und detailliert (Gegenstand des Vertrags, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf) dargestellt werden! Falls der/die Subauftragnehmer selbst noch nicht feststeht, muss angegeben werden was verlangt wird und welche Qualifikationen ein/e Subauftragnehmer erfüllen muss! 

Diese Darstellung ist entsprechend der Anzahl der Subauftragnehmerverträge zu kopieren (max. 1 Seite pro Subauftragnehmervertrag)!

1) Basisinformationen 

Tabelle 2
Basisinformation Subauftragnehmer

	Relevante(s) AP
	
	Subauftragnehmer von A/Pn
	

	Name des Subauftragnehmers
	

	Adresse des Subauftragnehmers
	


2) Detaillierte Beschreibung der Subauftragstätigkeit je Subauftragnehmervertrag (Gegenstand des Vertrags, Umfang der Tätigkeiten, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf)

Dieser Punkt muss zusätzlich zur oben stehenden Tabelle beschrieben werden!

3) Angebot/e (sofern vorhanden)

3.1.5 Drittkosten (falls 20% der Gesamtkosten je Partner überschritten werden)

Drittkosten sollen 20 % der Gesamtkosten je Partner nicht überschreiten. Bitte begründen Sie allfällige Überschreitungen.

Anhang

Folgende Unterlagen sind als Anhang in das vorliegende Formular zu integrieren:

· Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen; wenn N.N. angeführt wird, ist das Qualifikationsprofil der Person/en anzuführen 
Folgende Unterlagen sind als weiterer Anhang der eCall Projektdaten hochzuladen:

· Eidesstattliche Erklärungen zum KMU-Status (falls keine Daten im Firmen-Compass vorliegen: LINK zum Downloadcenter: https://www.ffg.at/downloadcenter-produktion-der-zukunft-8ausschreibung-transnational)
· NUR FÜR Großunternehmen: Nachweis der Anreizwirkung der Förderung
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